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Telegraphiſche Nachrichten. 

2 Berlin, 17. Juni. Bei dem Galadiner im Königlichen 
Schloſſe (gezen 700 Couverts), zu welchem die ſämmtlichen zur 

Einzugsfeier bier anweſenden Fürſtlichkeiten, Deputationen, Ritter 
des eiſernen Kreuzes aus den Jahren 1813 — 1815, die Genera; 
Ität, Würdenträger und beim Einzuge aktive Em Militärper⸗ 

ſonen anweſend waren, ſprach Se. Maj. der Kaiſer und König 

6 | die folgenden Worte: 

„Der Gedenk- und Ehrentag, welcher der Nachwelt das Erz- Standbild 
meines königlichen Vaters, der fein Volk und Heer 0 unvergänglichem Ruhme 
und nie gekannter Wohlfahrt führte, überllafern ollte, war beſtimmt, im 
tiefften Frieden begangen zu werden. Anders war es aber von der Vorſehung 
beſchloſſen. Ein zweites Mal wurde Preußen berufen, wie damals mit ſeinen 
Altieten, fo ſetzt mit dem geſammten D:utichland verbunden, denſelben Feind, 
der uns herausgefordert, zu bezwingen, von Sieg zu Sieg, in ungekannter 
Größe und Ausdauer; daher ziert das Zeichen in Elfen wiederum wie da 

mals die Bruft der Tapferen. In der Heimath haben alle Klaſſen in beiden 

Geſchlechtera ſich in Opferfreudigkelt und Nächſtenliebe überboten. Volk und 

\ Heer fiehen 5 vor der Welt. Darum ergreife ich dies Glas zum 
t: Auden ken des Heldenkönigs und zum Dank gegen Bolt und Heer.“ 

Se. Kaiserliche und Königliche Majeſtät nahm bald darauf 

um zweiten Male das Wort: „Ich weihe dieſes Glas in 

Dantbarteit dem Wohle des jetzt geeinten Deutſchland, ſowie 

feiner Monarchen und Fürſten, der abweſenden wie der anwe⸗ 


den. » 
Breslau, 17. Juni, Vormittag 10 ½ Uhr. Soeben hält 
dae Leib-Kütaſſterregiment Nr. 1 uad das zweite ſchleſiſche Gre. 
nadierregiment Nr. 11 ſeinen Einzug in die feſtlich geſchmückte 
Stadt. Am Rathhauſe wurden die Truppen vom Magiſtrate 
. den Stadtverordneten begrüßt. Die Feier iſt vom ſchönſten 
etter begünſtigt. 
9 18. Juni. Der feierliche Einzug der 
Truppen in die feſtlich geſchmückte Stadt hat heute unter Geläute 
aller Glocken und Beiheilizung einer zahlloſen jubelnden Volks ⸗ 
menge ſtatigefunden. An der Ehrenpforte richtete der Ober⸗ 
Bürgermeiſter eine Auſprache an den General v. Schwarzhof, 
welche derſelbe beantworte. Es find Vorbereitungen zu einer 
glänzenden Illumination für heute Abend getroffen. 
ö Hamburg, 17. Juni. Heute hat das hanſeatiſche Ja⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 76 ſeinen Eimug gehalten und wurde 
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lenbaum als Ehrengabe der Stadt. Die Straßen find aufs 


ih re eſchmückt; die Feier iſt vom herrlichſten Wetter begün⸗ 
5 fal 5 Fink Abend findet große Illumination ftatt. 
1 Schwerin, 17. Juni. Der Einzug der Truppen hat hier, 
in Roſtock, Wismar, Ludwigzluſt und Parchim unter dem leb⸗ 
— en Enthufiasmus und allſeitiger Betheiligung des Volkes 
in attgefunden. 2 
3. Ems, 18. Juni. Die Königin von Würktemberg und die 
Prinzeffin Wilhelm von Baden ind heute 8 Uhr Morgens 
7 mittelſt Extrazug über Frankfurt abgerelſt. 1 
Verfailles, 16. Juni, Abends. In der Nationalverſamm 
lung. gelangt der Antrag zur Berathung, eine Kommiſſion ein. 
zuſezen, um die Dekcete der Regierung der nationalen Vertheidi⸗ 
gung einer Unterſuchung zu unterziehen. Arago hebt hervor, daß er 
7 und feine Kollegen die Dringlichkeit dieſes Antrages begehrten; er 
ſei überzeugt, daß fie aus dieſer Prüfung mit der Achtung aller 
„ ehrbaren Männer hervorgehen würden und er proteſtirt Men 
— die unaufpbörlichen Angriffe und Verleumdungen gegen die Mit 
2 lieder der Regierung der nationalen Vertheidigung. Simon 
2 pricht in gleichem Sinne und verlangt, daß die ur Un; 
terſuchun 10 raſch und eingreifend als möglich geführt werde. 
Giemit ih der Zwiſchenfall erledigt, worauf der Antıaz auf Ein⸗ 
ſetzung der betreffenden Kommiſſion angenommen wird. — Es 
— folgt die Berathung des Antrages, eine Kommiſſion zur Unter» 
ſuchung der Urſachen der Pariſer Inſurrektion einzuſezen. Hänt⸗ 
jens greift die Linke lebhaft an und Rules fie, alle monar« 
chiſchen Rezierungen bekämpft und auf diefe Weiſe den revolu. 
tionären Geiſt genährt zu haben. Delpit macht auf die Gefahr 
. der internationalen Geſellſchaft aufmerkſam und verlieſt ein in 
©) den heutigen Pariſer Blättern veröffentlichtes Manifeſt derſelben. 
Tolaln verspricht, in der Unterſuchungskommiſſion, geſtützt auf 
Dokumente, die wahre Geſchichte dee internationalen Geſellſchaft 
MM) u liefern und hebt hervor, daß die Vorredner ſyſtematiſch darü⸗ 
5 2 geſchwiegen hätten, daß die Gründer und die franzöfiſchen 
Dellezirten der Geſellſchaft ſtets die Wahrung des individuellen 
— Eigenthums, namentlich bei den Kongreſſen, vertheidigt hätten. 


Die kaiſerliche Regierung hätte das in Brüſſel gedruckte Me⸗ 
moire dieſer Geſellſchaft, in welchem ihre Prinzipien dargelegt 
wurden, unter der Bedingung in Frankreich zugelaſſen, daß in 
demſelben eine den Kaiſer belobende Phraſe eingeſchaltet würde. 
Der Redner tadelt in bitterer Weiſe die zweideutige Politik 
Napoleon 6, welcher die Arbeitgeber und die Arbeiter wechſelſel. 
0 gegen einander aufgehetzt hätte. Auf die Anfrage, wie er 
er 


das Manifeſt der internationalen Geſcllſchaft denke, weiſt 
hal Xolatn jede Gemelnſchaft mit den Mördern und Mordbrennern 
ug don Paris zurück. Der Antrag auf Einſetzung der Kommiſfion 
ge- wurde hierauf angenommen. f 
raß Verfailles, 17. Juni. Auf die Behauptungen Valon's 


in der geitcigen Siguag der Nationalverſammlung e widert⸗ 
avre, er ſei am 7. September nach Meaux gezangen, nicht um 
5 Über den Frieden zu verhandeln, wozu er weder Auftrag noch 
Vollmacht gehabt, 1 — — um den Zuſammentritt einer franzö⸗ 
ſiſchen Bo ertretung herbeizuführen; allerdings habe Graf 
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Bismarck die eventuellen Friedensbedingungen angegeben, dieſe 
Mittheilungen ſeien aber ohne Bezug auf den eigentlichen Ge⸗ 
genſtand der Verhandlungen geweſen. Fabre fügte hinzu: Wel⸗ 
cher Franzoſe würde übrigens damals den Frieden auf der Ba⸗ 
ſis der Abtretung Straßburgs angenommen haben, dieſes unſe⸗ 
res Bollwerks, welches jo edel ſein Blut für Frankreich vergoſ⸗ 
ſen hat. Favre wünſcht die ernſteſte Unterſuchung über die 
er der Regierung der nationalen Verteidigung; die 

zrechtigkeit fordere aber, daß die Unterſuch ung auch diejenigen 
treffe, welche die Repräſentanten des Volkes vor dem Kriege ge⸗ 
täuſcht und jo Frankreich dem Rain zugeführt haben. — Es 
wird hierauf der Geſetzentwurf, welcher das Recht der Beznadi- 
gung regelt, angenommen. — Der Präfident zeigt der Verſamm⸗ 
lung an, daß die auf Sonntag anberaumte Revue wegen des 
ſchlechten Wetters aufgeſchoben ſei. 

18. Juni. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Grafen Bourgoing zum franzöfiſchen Geſandten 
im Haag. — Ja der geſtrigen Sitzung der Nationalverfamm- 
lung legte Caſimir Perier den Bericht der Kommiſſion über den 
Gejepentwurf betreffend die Aufnahme eines Anlehens vor. Die 
Diskuſſion über den Geſetzentwurf wird Dienſtag ſtattfinden. 
Wie in gut unterrichteten Kreiſen verſichert wird, fol die Emiſ⸗ 
ſton des neuen Anlehens am 26. Junk erfolgen, vorausgeſetzt, 
daß bis 2 dem genannten Zeitpunkte die Zuſtimmung der Na⸗ 
tionalvetſammlung ertheilt iſt. — Die Mittheilung der Jour ⸗ 
nale, daß die Wahlen bis zum 10. Juli vertagt ſeien, wird von 
zufändiger Seite als unbegründet bezeichnet. Auch das Gerücht, 
daß Victor Lefrane ſich nach England begeben werde, um die 
Kündigung des engliſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages zu über⸗ 
bringen, entbehrt jeder Begründung. — Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht einen ſehr heftigen Attikel gegen einen Theil der 
engliſchen Preſſe. Derſelbe weiſt darauf hin, daß ſchon ſeit Be⸗ 
ginn des Krieges in mehreren enzliſchen Blättern eine ſyſtema⸗ 
tiſche Feindſeligkeit gegen Frankreich hervortrat. Schmähungen 
und Verläumdungen wurden ſo weit getrieben, daß es leicht 
war, die käufliche Quelle zu erkennen, aus welcher dieſe Blätter 
ihre traurigen Jaſpirationen ſchoͤpften. Nach der Unterzeichnung 
des Friedens war es die Regierung in Verſaillez, welche zur 
Zielſcheibe dieſer Angriffe diente. Die gedachten Blätter ſuchten 
die von der Kommune begangener u entſchuldigen, 
während ſie die franzöfiſche Armee maßlos angriffen. Man ge⸗ 
brauchte die angeblichen ſummariſchen Hinrichtungen zum Schlag ⸗ 
worte und wagt ſozar jetzt noch zu behaupten, daß in Een 
die Hinrichtungen der Gefangenen fortdauere und daß auf dem 
Vendomeplaße Frauen ermordet werden. Derartige elende Ver⸗ 
leumdun zen verdienen vor ganz Europa als ſolche gekennzeichnet 
zu werden, indem man die feige Verworfenheit j ner Schrift⸗ 
ſteller brandmarkt, welche ihren ſchmachvollen Lohn durch ſolche 
elende Erfindungen verdienen. 

Wien, 16. Juni. Der päpftliche Nuntius hat heute in 
der Univerſitätskirche ein feierliches Hochamt abgehalten und 
Ablaß ertheilt. Nach Beendigung deſſelben empfing er die 
Glückwünſche des Erzherzogs Franz Karl, des Fürſten von Taxis 
Namens des Erzherzogs Karl Ferdinand, ſowie des Grafen 
Beuſt. Auch eine Deputation von Polen war erſchienen. Der 
Landgraf Fürſtenberg, als Führer der Deputation der katholiſchen 
Vereine von Wien und Umgegend, brachte ein Hoch auf den 
Papſt aus, welches der Nuntius mit einem Hoch auf den Kalſer 
erwiderte. 

17. Juni. Der König von Griechenland iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem Flügeladjutanten 
des Kalſers, Fürſten Lobkowitz, von Baron Sina und den Mit⸗ 
gliedern der griechiſchen Geſandtſchaft empfangen worden. Der 
König tft in der kaiſerlichen Hofburg abgeſtiegen. Heute findet 
Fmillendiner in Schönbrunn, morgen Galatafel zu Ehren des 
Königs ſtatt. — Das Abgeordnetenheus nahm das Sinanzgeieh 
für 1871 obne Debatte in zweiter Leſung am. — Der Kaiſer 
beſuchte im Laufe des Vormittags den König von Griechenland. 
Leßterer begab fi ſodann nach Schönbrunn. 

Wien, 17. Juni. Das Subkomité der ungariſchen De⸗ 
legation hat die Erhöhung des Dis pofitionsfonds bewilligt und 
bezeichnet dieje Bewilligung als ein Vertrauensvotum, da fie 
mit der Friedenspolitik des Reichskanzlers und dem guten Ein⸗ 
vernehmen mit Deutſchland und Italien einverftanden ſei. Der 
Reichskanzler erklärte, Oeſterreich- Ungarn habe keine Hintergedan⸗ 
ken gegen Deutſchland, nur auf den Wunſch Preußens würden 
nicht alle Vertreter an den ſüddeutſchen Höfen eingezogen; eben⸗ 
fo bleibe der Botſchafterpoſten in Rom mit Zuſtimmung Italiens 
aufrechterhalten. 

Trieſt, 16, Juni. Der Lloyddampfer „Minerva“ iſt heute 
Nachmittags mit der oſtindiſchen Weberlandpoft aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 

Peſt, 17. Juni. Die offiziöſe „Peſter Korreſpondenz“ teilt 
die Grundzüge der binnen Kurzem erſcheinenden organiſchen Ver. 
ordnungen betreffend die Auflöſung der Militärgrenze mit. Ein 
Theil des Grenzgebietes wird ſofort aufgelöſt nnd mit Kroatien 
vereinigt werden, auch auf dem nächſten kroatiſchen Landtage 
bereits vertreten ſein. In den übrigen Theilen der Militär. 
grenze dazegen wird ein Uedergangszuſtand geschaffen, wel zer 
unter Schonung aller Intereſſen allmäliz dahin führen ſoll, das 
Land feines bisherigen milttärtihen Charakters zu entkleiden. 

Rom 16. Junk. 470 Pilger wohnten heute in Prozeſſion 
der Einweihung der Inſchrift bei, die zum Andenken an das 


— 


25jährige päpſtliche Jubiläum in der St. Peterskirche ange⸗ 
gabe. Die aufgebotene Nationalgarde erſchien ſehr 
zahlreich. 

17. Juni. Der — im Vatikan hat geſtern den gan ⸗ 
zen Tag über fortgedauert. Bis jetzt find 3000 Pilger einge ⸗ 
troffen. Die Stadt iſt vollkommen ruhig. Eine Illuminalion 
hat nicht ſtattgefunden. 

Rom, 17. Juni. Der Papſt hat heute unter dem Zu⸗ 
drang einer ſehr großen Menge die Meſſe celebrirt. — Wie die 
Zeitungen melden, bat die erſte Rekruten⸗Aushebung in der Pro⸗ 
vinz Rom ein ſehr befriedigendes Reſultat ergeben. Die In⸗ 
ſteibirten ſtellten fich unter dem Rufe: „Es lebe der König von 
Italien!“ 

Florenz, 16. Juni. In der Deputirtenkammer ergreifen 
bei der Berathung über das Geſetz, betreffend die Heeresorgani⸗ 
ſation, Cugia und General Lamarmora das Wort. Lamarmora 
iſt der Anficht, es müſſe ein Syſtem eingeführt werden, durch 
welches man in den Stand geſetzt werde, nöthigenfalls eine 
Million Soldaten aufſtellen zu können; im Uebrigen erklärt ſich 
Redner für das Syſtem der Stellvertretung. Im weiteren Ver⸗ 
laufe feiner Rede ſpricht Lamarmora fein Bedauern darüber 
aus, daß ein General, den er zu achten gelernt habe, von 
italieniſcher Korruption geſprochen habe. Er liebe es nicht, dem 
Lande zu ſchmeicheln, er wolle jedoch auch nicht ungerecht gegen 
daſſelbe fein. Italien jet eines der am wenigſten korrumpirken 
Länder. Die Armee kenne nur ihren Schwur und wiſſe nicht, 


was ein Pronunclamento ſei. Der Kriepsminiſter entgegnet 


hierauf mit einigen Bemerkungen und hält die Anträge der Re⸗ 
gierung aufrecht. l 

Florenz, 17. Juni, Abends. „Opinione“ theilt bezüglich 
der Miſſion des Generals Bertole-Biale mit, daß geſtern Abend ein 
Sekretär Antonellis zu dem General gekommen ſei, demſelben 
mitgetheilt habe, daß der Papſt über die Courtolſie des Königs 
von Italien außerordentlich gerührt geweſen ſei und ihn erſuche, 
der Dolmetſcher diefer Gefühle des Papſtes bei dem Könige von 
Italien zu ſein. Der Papſt habe übrigens bereits über ſeine 
ganze Zeit für den Empfang der Deputationen verfügt und 
könne daher den General Bertole⸗Viale nicht empfangen; er b 
trachte aber nichtsdeſtoweniger deſſen Miſſion als erfüllt. 
Bertole⸗Viale iſt er zurückgereiſt. 
Journale verfichern, der König werde am 21. d. fi 
Neapel begeben, drei Tage daſelbſt verweilen und auf dem R 
wege ſich 2—3 Tage in Rom aufhalten. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. Juni. 

— Nachdem nunmehr der feierliche pe Fe aus Frank⸗ 
reich zurückkehrenden bairiſchen Truppen in München beſtimmt 
auf Mitte Juli feſtgeſetzt iſt, iſt batriſchen Blättern zufolge von 
Seiten des Königs Ludwig die offizielle Einladung an den 
Deutſchen Kronprinzen ergangen, dieſem Einzuge an der 
Spitze der von ihm ſo glorreich ge hrten bairiſchen Kämpfer 
beizuwohnen. In allen Schichten der münchner Bevölkerun 
giebt man ſich der frohen Erwartung hin, daß der „Generale 
Feldmarſchall der Süddeutſchen“ mit ſeinem Stabe in der bai⸗ 
riſchen Hauptſtadt erſcheinen werde. 

— Der Relchskanzler hat die Abſendung eines bairiſchen 
Staatsmannes zu den in Frankfurt ſtattfindenden Verhandlun⸗ 
gen zum 9 Sc Friedens vertrages gewüaſcht, und iſt 
in Folge deſſen Staatsrath von Weber nach Frankfurt abgereiſt. 

— Es verdient als eine Erinnerung an König Friedrich Wil⸗ 
elms des Dritten Zeit noch beſonders hervorgehoben zu werden, 
rei die „Kreuzztg.“ daß vorgeftern dem Siegeszuge voraus ritt 
der greiſe General Feldmarſchall Graf Wrangel mit dem 
Kaiſerl. öſterreichiſchen General der Kavallerie Freiherrn v. Gas 
blenz und dem Kaiſerl. ruſſ. Oberſtallmeiſter Freiherrn v. 
Meyendorff. Beide Herren trugen das große Band des 
Rothen Adler⸗Ordens. 

— Der General-Oberft der Kavallerie, Prinz Albrecht, 
iſt, wie die „Kreuzztg.“ hört, faſt am Schluß der Einzugsfeler⸗ 
lichkeiten von einem Schlaganfall berührt worden, der glücklicher ⸗ 
weiſe nur ein leichter iſt. 

— Eine eigenthümliche Nachricht trifft durch Privatmitthei⸗ 
lungen aus Verſailles ein. Der Finanzminiſter Pouyer⸗ 
Quertier hat bekanntlich in der Nationalverſammlung ein 
Geſetz über eine Reihe höherer Steuern eingebracht, von welcher 
ſich der ſchutzzöllneriſche Miniſter unter der Herrſchaft bekannter 
Irrthümer reichere Einnahmen verſpricht. Dies ſetzt, wie der 
„K. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, die Kündigung der Ver⸗ 
träge mit England und anderen Staaten voraus. Damit würde 
Herr Pouyer-Duertier aber wenig erlangt haben angeſichts des 
oͤſterreichiſchen Vertrages, der noch mehrere Jahre läuft, und 
der Klauſel des frankfurter Vertrages, der Deutſchland die 
Stellung der meiftbegünftigten Nation zuſichert. Wie aus Aeu⸗ 
ßerungen der franzüfſſchen Unterhändler in Brüſſel und Frank⸗ 
furt hervorgeht, ſchmeichelt ſich Frankreich mit der eigenthüm⸗ 
lichen Hoffnung, Oeſterreich werde mit Rückſicht auf Frankreichs 
traurige Lage den Vertrag früher, als durch deſſen Beſtimmun⸗ 
gen a aufheben laſſen. Es bedarf nicht erft der Be⸗ 
merkung, daß dies wieder eine der gewöhnlichen franzöfiſchen 
Illuſionen iſt. Ein unter parlamentariſcher Zuſtimmung abge⸗ 
ſchloſſener Vertrag kann in dieſer Weiſe gar nicht vor der Zeit 
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aufgehoben werden, und erreich würde fich auch wohl unter 
allen Umſtänden damit vorſehen. Die Rechnung beweiſt nur, 
wie die Franzoſen in Angelegenheiten des Friedens wie des 
Krieges überall dieſelben unverbeſſerlichen Leute find. 
— Zur Berathung über die Münzfrage iſt, wie die 
„Sp. Ztg.“ meldet, am 12. d. Mts. auch eine freie Kommiſfion 
von Reichstagsmitgliedern zuſammengetreten, deren Vorſitz Herr 
Miquel führte. An der Debatte betheiligten ſich die Abgg. Gerft- 
ner, Schleiden, v. Bennigſen, Selig, Bamberger, Augspurg, 
Mogle, v. Goppelt, Weigel, Sonnemann, Eggert u. |. w. Nach 
einer dreiſtündigen Verhandlung einigte man fi), wegen des be 
ö vorſtehenden Schluſſes der Seſfion einen Antrag im * 
nicht mehr zu ſtellen, dagegen das Reſultat der Berathung in 
einer Eingabe dem Reichskanzleramt vorzulegen. Die Kommiſſion 
erklärte ſich 1) gegen jede proviſoriſche Maßregel, die nicht als 
Ausfluß eines feſten Planes erſcheint, alſo z. B. gegen die Aus- 
prägung von Goldmünzen a 5 und 10 Thlr; 2) für die als⸗ 
baldige Einführung eines einheitlichen Münzſyſtems für das 
deutſche Reich; 3) für die Einführung der Goldwährung; 4) als 
N Uebergangsſtadium für die Doppelwährung; 5) für die Centefi⸗ 
maleintheilung. Die Kommiſſton erklärte ſchließlich die gegen⸗ 
wärtige finanzielle und wirthſchaftliche Lage Deutſchlands und 
der übrigen Kontinentalſtaaten als beſonders geeignet zu einer 
Münzreform und erwartet daher, daß das Reichskanzleramt in 
der Herbſtſeſſion ein Münzgeſetz vorlegen werde. 
j — In Leipzig iſt gegen das „Tageblatt“ auf Grund 
| eines Feldpoſtbriefes, welcher über die mit dem Abſchluß des 
Friedens wieder fühlbar gewordene ſchlechte Behandlung der 
Soldaten ſeitens der Offiziere Beſchwerde führt, ein Preßpro⸗ 
en Die Anklage lautet auf Beleidigung des Offi⸗ 
zierſtandes. 
! — Die Strousberg'ſche Kriminal⸗Unterſuchung 
iſt, wie die „Trib.“ erfährt, auch auf den Bankier Jaques aus⸗ 
1 


ur 


gedehnt worden, nicht aber gegen den Geh. Rath Ambronn. 
15 die Vernehmung des letzteren hat zwar ſtattgefunden, derſelbe 
ſoll jedoch 1 daß er die Eiſenbahnobligatio⸗ 
nen ſtets nur ſeiner Inſtruktion entſprechend im Verhältniß zu 
den ihm als vollendet atteſtirten Bauſtrecken der Bahnen an 
Dr. Strousberg ausgeliefert habe. 

— Mit dem 1. Juli d. J. tritt, in Folge der Reichsgeſetzgebung und 
der darauf ruhenden Geſetzgebung der Einzelſtaaten, eine völlige Umände⸗ 
rund der gesetzlichen Beſtimmungen über die Armenpflege in Kraft. Das 
Miniſterium des Innern hat deshalb eine Zufammenftellung der Armenge- 
ſetzgebung und des Heimathörechtes anfertigen laſſen, die im Allgemeinen ein 
klares Bild über das neue Verfahren giebt. 

14 Krakau, 13. Juni. Die ruſſenfreundliche Schwenkung 
der türkiſchen Politik, ſowie die durch Dombrowski wachgerufene 
Aatipathie der Franzoſen gegen Polen wird viele Emigranten 
veranlaſſen, den Reichen des Sultans und Franzmanns den 
Rücken zu kehren und nach Galizien überzufiedeln. Unſere Pa ⸗ 
trioten beſtürmen bereits die galtziſchen Reichsräthe, damit fie 
Sorge tragen, daß den Herrren Emigranten die Erlangung der 
Reechte eines öſterreichiſchen Staatsbürgers nicht im mindeſten 
beanſtandet werde. — Intereſſant iſt eine Enthüllung, die 
der dieſige „Kraj.“ zum Beſten giebt. Der franzöſiſche Konſul, 
5 = Picot, welcher zu Ende des deutſch⸗franzöfiſchen Krieges 
Galizien bereiſte und namentlich in Lemberg herzlich empfangen 
wurde, hielt nach feiner Rückkehr in die Heimath in Douai 
öffentliche Vorleſungen, die eine Vereinigung ſämmtlicher Sla⸗ 
venſtämme unter der Hegemonie Rußlands und eine Verbün⸗ 
dung des letzteren mit ſeinem ſchwergeprüften Vaterlande befür⸗ 
worteten. Die Polen richteten in Folge ie ein offenes 
Sendſchreiben an Herrn Picot, worin ſie die Anſicht vertreten, 


Pörſen⸗Celegramme. 
dewpvort, den 16 Juni. Goldagio 124, 1862. Bonds 112}. 
| Berlin, den 17. Iunt’1871. (Telegr. Agentur.) 


Met. v. 15. Kundi Prog 180 v. 15 
Weizen flau ündig. für gen 
2 Juni . * 8 774 | 772 | Künbig, f. Spiritus 200000 — 
7 4 a. 74 76 Wender en 
 Moggen flau onds U fe 
e 504 515 Fe 100 100 
Juli⸗Auguft 503 515 | Märk-Bof. St.⸗Aktien 367 36 
Sept. -Oktbr. ze) 524 r. Staats ſchuldſcheine 83 83 
Nüböl matter, of. neue 4% Pfandbr. 873 873 
Sunt . in Gar. 26. 12 26.18] Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept.⸗Oklt. 25 20 26. 3 Franzoſen 90 2951 
ritus matter, | Lombarden 95 95 
Juni⸗ Juli 17. 4 II. 5 1860er Looſe 821 82 
e 1. 4 IT. 8 Naliene 56 55 
A uf Gept . 17. 11 17. 11] Amerikaner * 97 
| Ge S 43 44 
Juni p. 100 KH. 49 49} | 7 1 Kumänler 48 48 
| — für Roggen — — oln. Liquid.⸗Pfandbr. 59 58 
Leanalliſte für Spiritus — ſſiſche Bankroten 804] 81 
Stettin, den 17. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weiten niebriger 17 abet matter, lokoe 26 eh 
ute N K 
5 Ja Jul. 8 765 77 r 26 26 
Sept. ⸗Okt. . 74 75 a 264 25 
Roggen niedriger, Spiritus unvdt., lolo 17 174 
 Sumiuit . . 50 50 Juni⸗Juli . 16# 
Juli⸗Auguſt . 504 50 Aug.⸗Septbr. „| 17 
Septbr ⸗Oktbr. 511 51 Septbr.⸗Oktbr. 174 | 17 


kelegraphiſche Kort i „Kurſe. 
PF 


Still. Berliner Bankverein 105, Köln- Mindener Elſenbahn - Loe 944, 


„daß nur in der traditionellen Allianz mit Polen Frankreich 
Heil erblühen könne“, und obendrein die Mittheilung machen, 
daß Rußland ſie gleich am Anfange der jüngſten Campagne im 
Weſten für ſeine Zwecke ſchmählich ausbeuten wollte und die 
biederen Wenzelskinder hiebet das Geſchäft der Unterhändler bes 
ſorgten, daß aber die Polen fich nicht ködern ließen. (N. fr. Pr.) 
Peſt, 15. Juni. Ein berliner „ des „Unga⸗ 
riſchen Lloyd“ theilt ein Geſpräch Bismarcks mit 
Klapka über die zukünftige Politik Oeſterreich⸗Ungarns mit. 
Der deutſche Reichskanzler ſoll auf das von Klapka entworfene 
Bild geantwortet haben: „Dieles Programm iſt ein Zukunfts- 
Programm, und die Ungarn haben ſchon in dieſem Augenblick 
einen großen, belebenden Gedanken für ihr politiſches Handeln. 
Sie müſſen vor Allem danach trachten, die öſtetreichiſch⸗ungariſche 
Monarchie und die eigene Stellung zu befeſtigen und ſich 
Kerne der diesfälligen Beſtrebungen zu machen. Machen Sie 
dies zu Ihrer beſonderen Aufgabe, jo werden Sie ſehr bald, 
und zwar im beſten Sinne den Schwerpunkt der Monarchie 
nach Ofen verlegt haben. — „Man geht ſehr fehl“, äußerte fich 
der Reichskanzler im weiteren Verlaufe des Geſpräches, „wenn 
man und gegenüber den deutſchen Provinzen Oeſterreichs 
Annexionsgelüſte zuſchreibt. Wir ſtreben nicht nach Er⸗ 
weiterung unſerer äußeren Grenzen, und wir haben ſchon ſeit 
dem Jahre 1867 nicht danach geſtrebt. Die Gewalt der Er⸗ 
eigniſſe, nicht unſere Abficht hat ung mit den Süddeutſchen zu⸗ 
ſammengebracht, uns Elſaß und Lothringen zugeführt. Daß die 
deutſchen Provinzen Oeſterreichs mit uns in Frieden und Freund⸗ 
ſchaft leben, daß unſere Sprache in den Grenzen der Monarchie 
faſt durchweg verſtanden wird, daß wir, done die Kultur 
emeinſam haben, iſt ein mächtiges Bindemittel.“ Die Bezie⸗ 
2 —— des deutſchen Reiches zu Rußland kamen in dieſer 
Unterredung ebenfalls zur Sprache. „Kaiſer Alexander“, äußerte 
ſich der Kanzler, „hat uns ſtets eine Loyalität bewieſen, die uns 
zu Dank verpflichtet; jo lange er lebt, iſt das gute Ein ⸗ 
vernehmen Felle en Rußland und dem deutſchen Reiche, und 
von dieſer Seite auch der Friede nicht gefährdet. Was die 
Zukunft in ihrem Schooße birgt, läßt ſich nicht im voraus 
berechnen.“ Die chen ſich auch den inneren 
Zerwürfniſſen in Oeſterreich zu. „Die Leute, welche 
von einem Zerfall Oeſterreichs träumen“, äußerte ſich der Reichs⸗ 
kanzler, „verkennen das Schwergewicht nicht nur der Gemein ⸗ 
ſamkeit der Intereſſen, ſondern vor Allem auch der Gemeinſam⸗ 
keit der Erinnerungen. Die Völker, welche Oeſterreich⸗Ungarn 
gegenwärtig bewohnen, haben ſeit nahezu dreihundert Jahren 
die Regierung gemeinſam, und dies wiegt ſehr ſchwer.“ Ueber 
die Veranlaſſung zu obiger Unterredung theilt das genannte 
Blatt Folgendes mit: „General Klapka hatte geſchäftliche Be⸗ 
iehungen, die ihn nöthigten, auf ſeiner Reiſe nach der Schweiz 
en Weg über Berlin zu nehmen. Durch einen Berliner Be⸗ 
kannten des Generals hatte Fürſt Bismarck von dieſer Abficht 
Kenntniß erhalten. Er a ihn willen, daß es ihm er 
ſein würde ihn bei dieſer Gelegenheit zu ſehen. Am Mittwoch 
nach Pfingſten machte der General dem Fürſten ſeinen Beſuch. 
Ste kamen ſofort auf die Stellung Oeſterreich⸗ Ungarns im 
Allgemeinen und Ungarns im Besonderen zu der europäiſchen 
Politik, insbeſondere zu Deutſchland zu ſprechen. 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen, 19. Juni. 


— Nach einer Verfügung des kanzlers hat auch die 
— der S über die * Zuteung und 
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Beförderung der Aſpiranten für den Dienft der Tele 2 des Nord⸗ 


undes vom 28. Januar 1868 weſentliche Ab 


weiſen 


wobei jedoch von den alten Sprachen abgeſehen wird und volle Ge⸗ 
kauft X prach 0 


t in lebenden fremden Sprachen, namentl 


— Der Minifter des Innern hat verfügt, daß tädtiſchen 
Sparkaſſen der Erwerb von ſtaatlich nicht garantirten inländiſchen Eiſen⸗ 
dahn-Prioritäts- Obligationen nicht geſtattet fein foll. 

> — Ein durſtiger Hausknecht, welcher aus dem Keller eines hie⸗ 
ir Hotelbeſitzers eine Kifte mit 30 Flaſchen des feinften Tokayerweins ge- 

ohlen hat, ift verhaftet worden. Jeden Tag hat der ſolide Hausknecht nur 
eine Flaſche getrunken, und war mit der Kiſte faft ſchon zu Ende, als der 
Diebſtahl entdeckt wurde. 

— Der Gauner aus Kaliſch, welcher hier und in Breslau, wie be⸗ 
reits mitgetheilt, in Hotels feine Schlafkameraden beſtohlen hat, ift ein ſehr 
gefährlicher Einbrecher, welcher bereits in Polen, in Breslau und in mehre⸗ 
ten Städten unſerer Provinz eine große Anzahl von Diebſtählen und Ein⸗ 
brüchen verübt hat. Man fand bei ihm ein großes Bund Dietriche. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
Newyork, 16. Juni. (Tel.) [Baumwollen ⸗Wochenbericht von Mof⸗ 
at Davidis & Cp.] Zufuhren in allen Unionshäfen 24,000 Ballen, u 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Pofen. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 17. Juni, RNachmitt 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
heiß. Weinen niebige, hiefiger Gus, fremder 8, pr. Jumt 7, 20, 
r. Juli 7, 22, pr. November 7, 22. Roggen matt, loto 6, 15, pr. 


unt 5, 18, pr. November 5, 214. Rübal fill, loto 1457, pr. Oktoder 
14%. Leins l Toto 12. Spiritus loko EN u 2 

Breslau, 17. Junt, Kachm. Spiritus „ 16. Weizen 
pr. Juni 73. Roggen pr. Juni 45 pr. Juli - Auguſt 485, pr. Sep⸗ 
tember Oktober 505. Müböl loko 144, pr. Juni 14, pr. September ⸗ 
Ditober 123. int feft. 

Bremen, 17, Junl. Petroleum ruhig, Standard white lolo 61. 

Hamburg, 17. Juni. Heute iſ wegen des Einzuges der Truppen 
die Börſe und der Produktenmarkt geſchloſſen. 

London, 16. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Für ſämmtliche Getreidearten ſchleppender Abzug und weichende Tendenz. 
Hafer 4 Sh. billiger. 

Liverpool, 17. Juni, Nachmittaggt. Baumwolle (Schlußbericht): 
20,000 Ballen Umfay, davon für Spekulation und Export Ballen. 


Theurer. 
l Middling Orleans 83, middling amerikaniſche 8 F, fair Dhollerah 64, 
middling fair Dhollerah 6}, good middling Dhollerh 63, Bengal 53, New 
fair Domra 65, god fair Domra 74, Pernam 8}, Smyrna 7, Egyptiſche 83. 

Maucheſter, 16. Juni, Nachmittag; 12r Water Armitage 9%, 12 
Water 2. 20r Water ee 12 Zor Water Gidlow 134, 30r 
Water Clayton 14, 40r Mule * 12}, 40r Medio Wilkinſon 14, 
36r Warpcops Qualität Rowland 13}, 40 r Double Weſton 14, 601 do. 
do. 19, Printers % 9/0 28 pfd. 126. Mäßiges Geſchäft, Preiſe ſteigend. 

Amſterdam, 17. Junt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
Markt (Schlußbericht). Roggen pr. Oktober 2075. 1 

A 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge 
tretde⸗Narkt. Wei en at m 35. Roggen ruhig, Danziger 
22}. Hafer flaw, ruſſiſcher 19. Gerſte unverändert, Stettiner 22). Pe⸗ 
troleum- Markt. (Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 50 bz., 


öſterreich.-deutſche Bankaktien 92, Eldthal 174, Raab Grazer Looſe 83, 
Central Pacific 864. 

(Schlußturſe.) 6 proz. Verein. St.-Anl. pro 1882 965. Türken 445. 
Oeſterr. Kreditaktien 277%. Oeſerreich.⸗Franz. Staatsb.-U kiten 407. 1860er 
Looſe 82, 1864er Looſe 120. Lombacden 167. Kanſas 793. Rodford 50, 
Georgia 74. Südmiſſourt 71. 

ankfurt a. M., 17. Juni, Abends. [&ffelten- Sozietät.] 
Amerikaner Jö, Kreditattien 2774, Staatsbahn 408, Lombarden 168, 
Galizier 240}, öſterreich. Bankaktien 745. Still. 


Wien, 17. Juni. (Schlußturſe.) Still. 

Silber Rente 69. 10, Kreditaktien 290, 50, St.⸗Eiſenb.-⸗Aktien-Cert. 
426, 00, Galizter 252 00, London 123 80, Böhmiſche Weſbahn 258 00, 
Kreditlooſe 173 80, 1860er Looſe 100 80, Lomb. Eiſenb. 176, 50, 18647 
Looſe 126 80 Napoleonsd'or 9 83g. 

Wien, 17. Juni, Abends. Abenbbörſe. Kreditaktlen 290, 70, 
Staatsbahn 427, 00, 1880er Looſe 100, 30, 1864er Boofe 126, 80, Galizier 
251, 75, Lombarden 177, 20, N 9, 83. Still. 

Wien, 18. Juni, Nachmittags. Privatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 


D und Werle von . Dedet & Ce. (6. Nögelh in en. 
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Der Bremer D 


. 85 Sn 504 B, pr. September 525 B., pr. September - Dezember 
. Ruhig. 

Paris, 17. Juni. Produktenmarkt. Rüböl 163% „Be Juni 
121, 50, pr. Juli 121, 50, pr. September⸗Dezember 123, 00. ehl ru 
di, pr. Juni 85, 00, pr. 1 86, 00, pr. September⸗Dezember 
86, 00. Spiritus pr. Juni 80, 00. — Regenwetter. 

Breslau, 17. Juni I Amtlicher Produkten⸗Börſenberlcht.] Roggen 
(p. 2000 Pb) niedriger, pr Juni und Jus i⸗Juli 48 B., Salt Miau 2 
u. G., ＋ V r 49; bz. u. B., 494 G., Sept.⸗Okt. 50} bz. u. 
G., 504 B. — Weizen p.. Juni 73 B. — Gerſte pr. Junt 44 B. — 
afer pr. Juni 49 B. — 1 Aid, b. 90 Pfd. 40 45 Sr: — 

üböl geſchäftslos, leko 144 B., pr Junt 14 B, Juni⸗Jult 13 B., 
Sept.⸗Okt. 124 G., 4 B., Okl.-Nov. u RNovbr.⸗Dezbr. 12 B., 4 G. — 
Rapskuchen rubig, pro Ctr. 60-62 Sgr. — Leinkuchen feſt, pro Ctr. 
86 90 Sgr. — Wi geſchäftslos, loko pr. 100 Liter à 100 % 1 
B., 16} pr. 100 Liter a 100 % pr. Juni, JunicJull u. Juli⸗Augu 
164 G., 4 B., Augufl-Septbr. 168 G. — Zink feſt, ohne Umſaz. 

Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum, | Stunde. rs ee 8 di. | Therm. Bind. Woltenform. 


üben der Offier. | 


17. Juni Nachm. 2| 27° 10” 11 | + 2100 | SD3 genz heiter. Cu. 
17. Abnds. 0 27° 9" 04 | + 1608 SO ganz heiter, 
18. Morgs. 6| 27° 8 48 | + 1507 | SO 2-3 ganz heiter. 
18. Rahm. 21 27° 8 84 | ＋ 2208 W 2-3 Itrübe. Cu-st., Ni. 
18. B . 27°. 9% 03 | + 18% RW 0 de ter. Ci-st., Ou. 
19. Morgs. 6 27° 7" 53 | + 1606 | Ne 3 wolkig St, Ci-st. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am * Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, Fuß 3 Zoll. 


ditaktten 290, 50, Staatsbahn 426, 25, 1860er Looſe 100, 60, 1864r Loet 
126, 70, Galtzier 251, 75, Lombarden 176, 50, Napoleon 9, 83. Feſt, 
aber geſchäftslos. 

London, 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 

Roniols 92. tal. Byron. Rente 67}. Lonbasden 14}. Kürtifde 
Anleihe de 1865 463. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 902. 

Paris, 17. Junt, Nachmittags. Z proz. Rente 52, 00, (döchſter Kurs 
62, 70, miebetgfter 51, 95), Anleihe Morgan 481, 25, tlalleniſche Mente 
57, 70, italieniſche Tabaks⸗Obligattonen 400, 00, öſterreich. Staatsbahn 
877, 50, österreich. Nordweſtbahn 442, 50, Lombarden 363, 75, Lombar⸗ 
den- Prioritäten 230, 00, 5 proz. Türken 46, 50, do. neue 278, 00, Ameri- 

Sqchlußkurſe.) 


kaner 102, 93. 
Newyork, 17. Juni, Abends 6 Uhr. N 
Goldag K. anf, Sonbon Kuh 115 
A doe. be 1866 114 


rung des 29 * 123, niebrigſte 123. 


oti⸗ 
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Woldagto 123, Bonds de 1882 1123, Do. de 1885 1 

do. de 1904 1108, Eriebahn 293, Janos 136}, Baumwolle 204, Mehl 
6 D. 50 C. Raffin. N in Newport 26, bo. do. Philadelphia 26, 
Havannahzucker Nr. 1 


10 
fer ER iſt heute hier eingetroffen. 
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